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Mie Ziompetenz hei Sireiligkeiten über berlondere
Surchen/tühle

Xas Yrchig Yur DAS fatholifche Kirchenrecht Herausgegeben
Von Baron )\ unD SIr Dering, theilt ım Des VI Banz
DeS mif Daß DAaS Kultusminiiterium Ido Sunm 1860

9385 anlaplı eines reite lich abın ausgelprochen Daß
Die Kirchenitühle AUT Kircheneinrichtung gehören e Sinne
DeS Konfsrdate gleich andern firchlichen Segenitänden Dem
.S°?\ir®envermögen 34 unD nach Der eHre Der Ir unDd Deren
Oisziplin VDn Den Durch Die Kirchenjaßungen DAı berutfenen er
onen geleitet unDd Yermwaltet wWerden 1oll, Daher e8 feinem weifel
Unterliege DAaß Hierliber entitandene ©freitigfeiten leDiglich VOr
Der geiilichen BHehorde Au verhanDdeln unD auSIuiragen 180

Bur Sürgengelchichte,
in Hrie Chambian ( D ichard Cheney DD

Öloucefter.
Sıie Nalılche „Jungtrauliche“ (Elijabeth IDAr ANNO 1558

au Den ron elangt. en Srundfäßen ihres Ysaters IveNu,
ite Die Satholifenverfolgung 1n Die Urielterheße jort, We  e

Heinrich I1 19 großariig begonnen,
Unter Der zahlreichen Schaar DON Katholifen e amals

um DesS Sfaubens willen DAS Xand erlanen mußten WWar au
Champian, Aiagifter SOxorD und Mörofeifor Der Yaturphilo-
Jophie Dafelbft, toch i uns eDe Yon ihm aufbewahrt,Die er ANNO 1566 Segenwart Der gelehrten Königin uber  LG jein
ach gehalten, Zluf Berwendung eines ehmaligen Schuülerg
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Yobert SUrNeEL; DAama Leftor Sngolitadt * (ebenfals
Nefi1gie) erhielt Champian 2000018 1579 rag Yehritelle
IpnurDe rielter unDd rar in Den Selultenorden S0n Da aus

{chrieb er Den nachfolgenden ruhrenden Brief al ıchar HeNEeY,
Bilchor DON @loucelter jeinen ehemaligen Sonner unDd Infimen
HreuUND DYieler a  ß 1, Die meilten englilchen Bilchofe

eit Dden Yteuerern zugemwenDer ‚ heint jeDD ım ugenz
ide, alg Diejer rIe gefchrieben Wworden nNoCch nich Den leßten
ent|heidenDden Schritt efhan aben SOr Diejem il UDn
Der eifrige rielter unDd reue reUND / ıl In Der Fatho-
liHchen w  € erHalten

Uım DAas Sahr 15683 oDer 1554 fehrte (Shampian mahr-
ı heinlich heimlich , jein Ysaterland ZzUrud, unD fiel DOrt alg
Aartyrer jeines auben infer DdDem Beile

Seine wenigen Yreden, Die aber on qroßer Selehr{amfeit
unD WAarmen (Sifer fur eine YNeligion ACUAgEN wurden — ahre
15586 DOoN inem gewijjen Selender (Miondichein £) gejammelt

1C 1inD DenunD Inater 1602 Au Sngolitadt edrudk
riefen unDd Yermichten Schriften obert S urners angehangen

Hei qroßen (Er{/chutterungen I0O Seilter un Srundfaße
wanfen finden Die ouriien Der ir nıcht an Den D jondern
NUL M Kreite INrer rielter Dden nofhigen Halt YSpn Diejen Der

nehmen Ite Die Yöahrheit, Sin eweis Davon Wa  x DAS olgende
reiben. in Diefem Sefichtspunkte a1s HAalt e$ (Sinjender
DeS Miederabhdruckes WUrDIg.
HYem Hodhgeehrieften ern NıdharD £nCH, B Ho
DON Sioucefter wunicht mun Champtian S HCcE unD

Cegen
„Ylicht jugendliche ngeftum, nicht ertig-

feit im (Stylı facultatula), nich gefchaftige Schreibfeligfkeit
‘) A Jeiner SUgenD Dgling DC8 engliden Rolegium$ A Dont, {yater

Yrarrer 3 Ndeliadch, Disthunm 1OITeIT; YoN DAa mMT Za Ranonikug AL
Hreslau
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trein ! {onDdern LE fruher Drang Des Seiftes, 10 wingt inr JeB
Die wachtenDde OD Die Heder in DIie Hand.“

„Yange geNUg hat mein Yüort 1tch hergegeben Den ren
Ihmeicheln, Dem Chrgeize 1nD ıtlen Hofrnungen dDienen,

lange hat e$ 1000 nach edem inDde Der Derhaltnife GE
richtet e$ ift enDdlich Deil, DAß eS auch UT OOrderung DeS Seelen-
Heiles aut wwverDe, *

„Dei Deiner naturlichen Herzensgute, bei Dem Durchbohrien
Herzen CI bei Den Yunden DeS efreuzigten, bei meinen
Thranen befchivüre ich Dih, mı anzuhoren. Unabläffig unD
nıe ohne mich Ichamen entfe ich Dichs niıe ohne mich Der
Orfe DeS Ysfalmitten Au erinnern : „ DDr IremDen Sunden, Herr,
bewahre Deine Diener,“ Der „ Den teb 1nD jefelt
mf xbm 4 Der „Der Sunder örnief OD hei jeinen DIEN I6
jichten, unDd Der D  DIE Wird gepriefen.“ IDAr 19 off bei
DIr Au @loucefter, wiele Stunden In einen innerften Semachern
unD Deiner Bibliothek, ich Aa 19 D{l ohne (ältige Aeugen DiCH
inahnen fonnen, 1nD habe CS nıcht gethan : IA IWas noch anD
licher U, iCh habe Durch il{ hweigenDde Sufimmung Dich in deinem
Syrthume €  Ar ASohl anDe O11 an außern ven, eich  7  Z
(haum., Allter , viNen|dhaftlicher idung mir ran ; unD OIl a
n} erit ineiner Ylrzuel unD imeines geiftlichen u pruches bedurft,
Ungeachtet Deflen aurne ich mir Ihwer , DAß ich aus Jundhafter
DerhHeidenheit unDd goffiojer Hachlafigkeit tele Ichone Selegenheit
alts Den Handen ließ, DICh im Slauben N  1 itärfen ; DAaß ich nıch
Olfen vedete ınit Dir, alg DU noch e1n WeNnig erit DON Der Kirche
abgelentt ; DAß mir mebr an Deiner Sunft 1unDd neiner zeitlichen
(Shre als Dem hochften., ewigen 1lfe gelegen, ar Dit
DoCch (eutfelig 1unD iebenoll GEHEN nich, Haft OI Der rel

mir, Dem Sünglinge, 10 ıel Ysertirauen ge  en  3 hHabe ich DOCH
alle neine Sedantken ın einer verJchiviegenen DBruft er nieder-
egen fönnen. Yie oft hinmwieder DAa D Deine Klagen uber Die
VBerläumdungen Der Keßer Nr anDeErIrAUT s Haft mich aterli

Dem foniglichen YWege einzermahnt, ich ol {rei 1}\\b geraDde auf
3
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herfchreitet, bei Dden Öußftapfen Der Kirche, Der Konzilien unD Der
after wverbleiben , indem DorE£, 100 teie üübereinftimmen, uch nicht
Der geringlte SIrrthum moglich

„Doch DAS i YOorbei. c fann nı mehr mundlich DICh
m Nuckfehr itten S mu meinen uu an einen Y  ejenDden
richten. Dieler Hf ol Der ineiner Chrerbiethung, meiner Drge
unDd meiner Ng Dich jein; einer Nglt, welche HUr jener
fennt, 11 dem ich täglich flr Dein Heıl bete. Dich,
ichenfe mir furzes Sehor !“

„Du 3ADWt jeßt 5  C  ahre eiiVAaS runter ODer Druber,
Deine Sefundheit il abın, Ddeine valt i gebrochen, die Keber
hafen DI, Die Katholifen Ihamen {Lch Deiner , D DU in Mler
unde, ein Segenitand Der NBeirubnig Deiner reuNDe, Ddeinen
deinden Sum e{nOfte : WwWIDer Dein hefieres Yinen maßelt l DIE
Den falf Hen Namen eines B Hof$ a OI verbreite urdch Deine
Unthätigfeit Hi hweigenD eine verderbliche ehre, Die D im Herzen
mißbilligt ; mit Dem annıuche eladen Difi dır "abgefchnitten Don

DdDem eibe, Den n mit jeiner Snade Durchttrommt ; fr DICH
werden feine urbitten, Feine er mehr DargebracCht ; OI bift aus

ge{hlofjen on Der nNaDde Der Satframente. Her bift Die? YaS
ermwarfelt Dit \Yie ift Ddein gegenwärtiges eben befchaffen ®

Hofrnumng bleibt DIr hei Diefem noch uUbrig 2U
e Haretiker Derfolgen DICh mnmit Yalterungen unD 1UnNDeEr

{(ohnlichem Dıu bift unfer Den Sekftenmeiltern noch Der
wentalt Yahnfinnige, Du glaubit noch an Die perlonliche Segen
art Chrifti auf Demt Iltare 10 Den freien en Deß
NMentchen I Haft noch feine Katholilchen in Deiner Divzele
Yerfolgt, CIl zeigft DIH gaftfrei Die VYornehmen 1omwohl,
alg überhaupt gegeln jeden ehrlichen en{chen. ıl Da Deinen
Usalalt und Deine uifer nNoCch nicht veraußert IDIE anDdere Deines
aleichen. 3)Aas ”Miles i vecht, D in Die Ärme Der Kirche
zurudfehrit, Ol mit Deinen Slaubensgenofjen auch HUr eiIDAS
Aeniges leiden unD auf das Seelenheil Derjelben Bedacht nehmen

©1 ange b_u« aber qußen Hehlt unfer Seind Dift, eın eiD
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brüchiger Neberlaufer ıntier TremDer 8*a[)ne ff f lange bemuhft
Olt DICh yergebens mit yeinbar quien erfen a  oIe Berbrechen

{ühnen D  en Ir D1t Damıt erlangen , DAaß DICh ein{f
In Der Holle geringere Kuralen peinigen als Deine egner :
Den SuDasS, Quther, 5 winalt, (So0yer, Hımfred, amıon 26 Sa
f NULr Die S oDesarft VertchieDen, Her S& OD telbft aber bleibt &0D,
DD einer OM oeljen in’s Y)eer gefturzt Dder VOm Hachen Ufer in
Den rom geltoßen WILD : ob einer Durch vDas uen dDer Den
Strick umfomme : 0ß einer auf Der zolter DDer OM Spieße Durch:
DDr {terbe : o einer mit DdDem Schwerte DDer Dem Beile hinz
gerichtet , gefteinigt oDder erfd)lagen‚ am Heuer ‚gebraten DDer in
tedendem YWafter eFoCht w1rD. “

„LSAB ol DAS Heißen ; tele Slaubens{aße yertheidigen }mb
ıber Aaugnung wWeniger Au (Srunde gehen ? Den Schiffbruch
Yermeiden , nm mit Der auit erDdrofelt u werden 2 Her Veit
entfliehen, m am Hunger {terben ® er lamme Au entgehen,

ım au Au erftichen £ Her einen oDder den andern aubens
1aß Aaugnet, aleicht Senem Der “llle Derwirft, eIDe |chreiten hart  Z
nächig über Die Oranmnzen Der Ir Hinaus, We Die Saule
unD SrunDdfeite Der Aanrhei s welcher eIus 1} jelb{i
Die veinite YWahrheit, Die 1telle, DAasS XiCht, Der Hührer, DIie 9tfd)f:
Ichnur, Die Sor|chrift fur Die SGlaubigen — MAÜes eingibt, BHehalte
alle Dogmen nD verwirf auch Nur ein Inaiqge$ , und D fannit
unmoglich mehr ott gerallen, erl nicht CL, jondern Deine Nl
führ, Deine pertonliche Anticht Der Srund Deines Slauben UT
$ı gewährtt Der fatholifchen Religion einen Ichlechten YuBß,
indem Ol NULr DAaS DON ihr annımmft, WAas DIr gefallt; hingegen
WeqgWIrTIt, VDAas DIr nicht gefällt &8 qgibt HUL (Sinen AGeqg, unD
Der i er unDd efannt Diefer irD nicht DDn NIr  S ODer Dir
Horgezeichnet ; nich Don irgenD einer Yörivatmeinung, Jondern DONn
Den irengen AsorıHriften Der Demuth unDd Des Sehorfams a
gegranz YWeichft Dit an%on ab, Itehft O1 außerhalb Des Kreites,
Defjen »entrum &r  u ilt Sanz mu DU innerhalb Des Haufes
©f)tte6 itehen, innerhalb Der hHeiligen Yautern : Dann NUr Dift ÖI
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er VOr er Hahrlichfeit. Trittii O Uüber Die Schwelle Diefer
Yiauern, unDd {el e$S auch NUr ein flein WeNnig : LABf O1 NUr (Sinen
HUß ODer (Sinen Ylrm unbedachtjam 118 Dem Schifflein Herau$z
hangen, gl OI Diejem auch 11r einen unbedeutenden Stoß
Dift D yerloren. Has Thor {chließt 1tch O1 fannft nimmer zuru
Die Yele 1äg l  ber DIC aujammen ; OI gehtt unter.“

Her eilan {agl „Wer nicht nm{ jammelt Der ACY  2
{treut.“ ie1e Orfe rflart Hieronymus ahın „ ( Hrg
nicht i DOrEL e  —— Der Antichrift.“ SMl Dilt nl} befchräntt
Daß OI Die Keßerei Der Saframentirer gutheißelt DIie auf Dem

Konzil Au Konftanz verdDammt WLLDE OI bift nicht 10 vermenen
1CH alg Schuler Yaurthers erflaren DeYlen eHrE DIie allgemeine
Kirchenverlammlung Srient verworfen ll ag aur DdDen

uS{PrUCH Der Ofumeni|chen Konzilien fonne er bauen
1nD DoCh liBeit OI feft im Shlamme Deiner (Sinbildung SS
{cheint Ol Die Yelt Autchen OIl willt Deinen Sennungsz
genofien ein Schiedemann jein Der HUL nach ıUE ent{chetz
Deft erlaube INILC DIE IN YiSort iIn’s Sedachtnig rufen
DAS Ol INITL gegenuüber eiligem (Ernite ausiprachtt alg IDIE VYOr

Drei Sahren bei Dem hochgeehrten errn Shomas
Outtion {neilte ir famen amals auf (Eyprian U yrechen
Um mit Deinen Aniichten befannt AU wWwerden , brachte ich Die He
Olüfe Der Synode DOonN '.Qarti)ago uüber  xx Die Kindertaure in ÖOln
FeguNg Oıu behauptetelt Denn I8 gals vichtig, Der heilige ei]
jel nicht Diefer oDer JENET Yrovinz, ONDern Der Kirche ım U

verlurodhen te1e allgemeine Wr YuerDde ur Die
ÖfumeniY Hen Konzilien repratjentirt unDd niemand fonne den
BHeiueis führen, Daß I INnen ICTIgeN YNusipruch gethani

„Crinnere DICH Der Yaffen, mit denen O11 Die Segner Der Cuchaz
eiftie befampffeit, J1 lehreit Da DAS ASolk, die allgemeine irche,
Die Sefammtheit Der Birchofe eien Die Schußer Der Hıinterlage
DeS S$Slaubens Die geleBmaßigen Ylusleger Der € Hi Samıit
widerleagit O1l AAaNz qui Die Ichamlojen Anfalle
Schelme NMas ermwieDerit Ol INMIL aber Darauf, IC DIr
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Die beruhmtelten Kirchenvater , Yafriarchen unDd JeNE ayoftolitchen
Öanner Yorführe Die nNeuetenNS noCh auf Der Kircdhenverfjammlung
Au Frient einhellig {Ur den alten Slauben einftanden ? Yisenn i
DIE Yorführe yıele Yegaten KRardinale D hore rediger
Diforen allen SYtationen Yicanner Die 1Ch ur Hreite DeS

fterg jeltene Yeisheit fürjiliche Stelung unD ausgebreitete
Selehr{amfeit augSzeichnen staliener oranzojen CSpanier Wortuts
giefen Oriechen Usolen Ungarn oslanDdrer SUyrier en  6
Sren, Kroaten, AAaHrer , (Enaglander , welche DICH alle uUber-
Weijen, erlachen , Hinausitoßen unD verdammen , ange DU
einer gegenwarfigen Stellung yerharreft.“

Yich wahr ® D Halt Dich in yielen Sthucten Mg Deinten
Kollegen uberivorfen ® YSsarım WILTIE O1 DICH nich QAalls,

ohne Öorbehalt Den Voritehern Der Kirche in DIie rme? Halt
WAasSD eiIVas Der Yehre eiligen Mbendmahle ntdeckt

teic nicht Lanall Ichon n DurchforICch unDd wWiderlegt Haben ®
Setranefi O11 DICH auch HUL NL Dem geringlten Sheologen dDieles
Kon  $  118 5  u vergleichen £ a {hauft l nıcht Denn DA Dift D

eine Ürichter in DIr an abıel Au (lg und beicheiden
QWerth unDd Ynfehen überlegen u Dil befieat Durch DAS n  ber.
einitimmenDde ZEUNGNiB Der QANsCH rijtlichen YÖelt Uh! geh
DICh, bedaurungsmwurdiger Sreis ! (Sriyecke DIr Den en Slanz,
DIe herrlichen igenihHaften Die mmı eitlem Schmuße heDdeckt
jind! Kehre ZUCu A yeiner Aiutter, DIie DiCh OR dDem Herrn
gebar, aUrz0g unDd eiligte ! (Srfenne Deinen (S{ternmord! Yreinige
DICh DurCH einNne aufrichtige Beicht !“

DU mf (Sinem Huße ım rabe Ysielleicht NUL ehr
urze eit nocCh, unD D itehtt DÜr Dem Nurchterftuhle Sottes DD

e8 heißen YDIrD „Sib HKechentchaft Von einer Haushaltung.“
Halt O1t dieje nicht hier noch hei »eiten un Ordnung gebracht mnm
oti Der alles Unrecht haßt WIrD jentel Der e  er
Don DIEr hHerausgepreßt ND O1 annn jelbft nl Der ollen:
HeIn Die SCHuUld niıcH MeDr en annn werDden 1tch Deine
Hande DIE D1t eBL beirogenen Sünglingen AUT Hgen eIne
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aufleaft, DOLr merg in Deinen ONn Schwefelflammen umgebenen
(e1b einbohren Dann irD Dein un Den DIt JeßL Ditrch Y)ieinz
etD unDd Afterlehre befleckit mnm{ Heuer Yurmern unDd 5in  raı
(spirıtu procellarum angefu werden Dann IWIrD {ich Deine
gegenwartige außere Ysracht Die Dein oleilch angenehm fißelt

Dein veiches (Sinfommen Dein \neiferDein bifchoflicher Stiuhl
Walalt DIe jere Chrerbietung, DIr Jeßt zollf Die aar
Deiner DienerIchaft, Dein Fojtbares Hausgerath, al Dein reicheS
ohlleben , un Deffentwillen DICh DAS unNveErftAnNDige öYSoIf eufte

alücklich yreist : in {Orekbares Heulen, Aahnekflappern, Seftanfk,
Sa wWwerdenCSHmuß, Unrath unDd Kerkerfinfternig YerwanDdeln

DICH Die Yianen SWIngli’s unD ın DeitanDdig angitigen $a
wir(t OI m! Mrius Sabellius Yieltor Yicler, Yurlher mi Dem
Feufel unDd allen Seiftern Der Oiniternig Die SYıtalen theilen und
Sottesläfterungen ausitoßen. U

” Dl oNe Deine Seele! er1hone mich E tejem SHmerz
Dih! Dein Shit i gefcheitert unD Deine Yadung verfunfen.

DAS DIr nNodch 1brigt DieD erareit DOC DAS Hreit
ußBe SHwimm an’s Ufer 11110 ollte{t D1t au nackt den

Die Kirche erreichen ! TI eilt DIr QHıil le, veicht
DIr Die vettendeHand, gibt DIr Den HriedenSkuß, befleidet DiCh
neuterding$s mit Ddem Rileide Der Untquld, unD Der ganse himm  2

Chor Itimmit Hreudengejange Yaß DICh Deine irdiChe
Zufunft nich ummern ! Dafur 1rD Der jorgen welcher Die Z
gen aben 1neisSt Die ihın Hreien Hatteft Ol unjere YSerz
bannung gefoitet Dein WwieDder gejaubert hatteft Olt mıf
Deinen förperlichen 1n geiltigen YAugen Die hHerrlichen Beifpiele
Der Hrommigkeit gefehen Die VE Bilchofe riefter )ie Iqgiojen,
afademijche Vorltande Theil DeS unDd Majen jeDe
Mlterg jeDe Standes jeDe Sefchlechtes umfirahlen gewiß } l
wUrDe DIE Ddeine noch uDrige Duß  Ö  eit nicht {ur 600 Yartıtannien
umtaufchen Yenn D auch, uIE DIt DOrgibit Dem KNOrHer nach
nicht hingehen fannit DHin O1 inache DOCH en1g  Z
en Deine egele DoNn Den Aweren Heneln TEl Bezahme Dein
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lei1ch, Daß eS DICH nicht mit feiner Yalt Yoden u 430
D Demn audh weil ott enn Die Seinen unD ift Denen nabhe,
Die in anrHet 11 Ihm rufen.“

„Wergib meiner Sirenge, hochgeehrtefter Sreis! Vergib
mmeinem Sifer ! e  a  e mir nNeinen Haß Die tODtliche
augzufprechen ! €  a  e NIr Dein eure au VOTr Der Drohen:
den Sefahr {et’S auch mittelit bitt .=  —  o  z befreien !

hHoffe mit Der naDde unferg Herrn Se1u hrifti auf Ddeine
Nuckfehr mit aller ehniucht, mit Der ich DiCch 1eDe. Sch 1eDe
DICh Deiner herrlichen Yiaturanlagen , einer wijlen
|chaftlichen idung, Deiner Urbanitat, Deinen auggezeichneten
&ugenden unD iIngbejonNDere eswegen, weil IL mich urch
yiele Hreundfchaftsdienfte DIr verbindlich gemacht hHaft.
Oı ma mich unendlich alücklich , DE in DICH ge
430 nicht 10 {oll Ddiefe HanDdfchrift i euge oit
richten wircdhen mir 1nd DIr. Dein Hlut aber fomme ber DiCh
felbft,“

„Leb’ wo Dein, Ddeine ©eligfeit belorater (Sbfimpian.”
Dıe Hoffnung Champian’ 1rDe getäufCht, B Hof (Sheney

fehrte nicht wieDder.

il SOn DEr Slüchfeligfeit DEr Heiligen , WWIEe DEr heilige
enAD jte AUILE

ıe eier Des oeites ren aller Heiligen gab Dem
heil, ernDar NIa in eilichen Üsoriragen DON ITEr Sluck
jeligfeit jeinen Orden  ruDdern reden unDd DDr ihren ANugen
Die eiter aufzurichten , auf welcher Der gefammte (hor Der Haeiliz
gen U Himmel aufgelttiegen , amıt Ite U 10 eifriger ihren
Öußfitapfen jolgen, nıt innigerer nach ihrer Sejell]chaft
Verlangen , unDd mit qgrüßerer Chrerbietung 100 iDrer urbitte
emprehlen möchten. Hiehei aber ıll er nicht” jeinen eigenen


